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Vorwort
Hallo Uniwelt!
heißt es nun für dich als frisch Immatrikulierter, Erstie, an der TU Dresden. Endlich kannst du nachJahren der Knechtschaft selbst über dich und dein Leben bestimmen. Wie du mit dieser Freiheit undder daraus folgenden Verantwortung zurecht kommst, lernst du schnell. Damit dir der Übergangleichter fällt, veranstaltet dein Fachschaftsrat die Erstsemestereinführung (ESE). Eine Woche langgibt es neben Spiel und Spaß sehr viel Informatives zum Studium sowie zum Unileben allgemein.Dieses Heft ist ein nützlicher Ratgeber und nicht vergessen: NO PANIC!
Du wirst auch entdecken, dass Uni mehr ist als nur studieren. Neben allerlei Erstsemesterpartys gibtes noch mehr zu erleben. Prägend für die Dresdner Hochschulkultur sind die studentische Kinos(Klub Neue Mensa und Kino im Kasten) sowie die 15 Studentenclubs, wie z.B. das CountDown. In derNeustadt laden viele Kneipen und Clubs zu langen Nächten ein. Einmal im Jahr entlädt sich diesesalternative Flair während der BRN (Bunte Republik Neustadt). Und wem das alles viel zu hektisch ist:der fläze sich gemütlich in ein Sofa vom ASCII, dem Studentencafé der Fakultät. Dort kann man gutbei Kaffee und Club Mate entspannen oder versuchen doch etwas für die Uni zu tun.
Engagement wird an der TU Dresden groß geschrieben. Es gibt viele Hochschulgruppen die um eureMitarbeit buhlen. Darunter einige politische, wie auch technische, journalistische, künstlerische undund und. Mehr dazu findest du auf der Seite des StuRa.

Zu guter Letzt: Wir (ESE-Tutoren) wünschendir viel Erfolg beim Studium!

Fakultät Informatik - Foto: Martin Morgenstern (CC-BY-SA)
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Liebe Studentinnenund Studenten,
es ist mir eine Freude,Sie ganz herzlich inunserer Fakultät be-grüßen zu können. DieFakultät Informatik isteine der ältesten undgrößten Informatik-fakultäten in Deutsch-land. Seit 2006 sindalle sechs Institute inunserem modernenGebäude vereint. Zudem findet sich Platz füreinen Vorlesungssaal, diverse Seminarräumeund hochwertig ausgestattete Rechner-Pools. ImFoyer bietet das Studentencafe ASCII Erfrisch-ungen und Nervennahrung.

Informatik durchdringt unsere Gesellschaft wiekeine andere Wissenschaft und beschleunigt denwissenschaftlichen Fortschritt anderer Diszi-plinen enorm. Es ist nicht verwunderlich, dass inallen Bereichen händeringend nach Infor-matikern gesucht wird. Unsere Fakultät kannnicht einmal den Fachkräftebedarf im RaumDresdner decken. Nach dem erfolgreichenStudium werden Ihnen alle Türen offenstehen.
Die TU Dresden ist in der aktuellen Runde derExzellenzinitiative als einzige ostdeutsche Uni-versität mit sehr guten Erfolgschancen dabei.Die Fakultät Informatik ist bei einem von zweiExzellenzcluster-Anträgen maßgeblich beteiligt.Außerdem ist die Informatik die einzige Fa-kultät, die in allen vom Rektorat ausge-zeichneten Forschungsschwerpunkten der TUDresden beteiligt ist. Wird die TU Dresdenexzellent, so werden in der Informatik neue Pro-fessuren geschaffen, die auch Ihre Möglich-keiten, z.B. mit einem erweiterten Vorlesungs-angebot, verbessern werden.
Für Sie liebe Studentinnen und Studentenbeginnt mit dem Studium ein neuer Lebens-abschnitt. So viele Freiheiten wie im Studiumwerden Sie später nicht mehr haben. Nutzen Siediese, um sich für Ihr weiteres Leben richtig zuorientieren. Durch die breite Ausrichtungunserer Fakultät können Sie schon sehr früh im

Studium an spannenden Forschungsprojektenmitwirken und Kontakte zu Firmen knüpfen.Nutzen Sie Ihr Studium, um Auslands-erfahrungen zu sammeln! Zum einen können Siemit Ihren ausländischen Kommilitonen in-teressante Kontakte aufbauen, zum anderenkönnen Sie selbst einen Auslandsaufenthalt inIhrem Studium einplanen. Dabei helfen diezahlreichen Auslandskontakte der Professoren.
Natürlich ist das Studium auch mit sehr vielEigenengagement verbunden. Lesen Sie gleichzu Anfang sorgfältig die Studiendokumente!Über die Vorlesungsinhalte hinaus ist es er-forderlich, Literatur selbständig zu erarbeiten.Mathematik und Programmierung gehören zumwichtigsten Handwerkszeug für jeden Infor-matiker. Versuchen Sie schon im erstenSemester so viel wie möglich davon zu erlernen.Das wird Ihnen später im Studium immerwieder zugutekommen. Wenn Sie im Studiumauf Probleme stoßen, stehen Ihnen vieleAnlaufstellen zur Verfügung: Studienberater,Kommilitonen im Fachschaftsrat, Übungs-gruppenleiter und selbstverständlich auch alleProfessoren. Nutzen Sie dieses Angebotfrühzeitig, um Ihr Studium nicht unnötig zuverkomplizieren!
Am Ende meines Grußwortes möchte ich michganz herzlich beim Fachschaftsrat für das großeEngagement in der Fakultät und insbesonderefür die Durchführung der Erstsemester-einführung bedanken. Die Fakultät lebt vomEngagement aller Mitglieder insbesondere ihrerStudenten. Gestalten Sie mit uns die Zukunft derFakultät Informatik!
Stefan Gumhold,Dekan der Fakultät Informatik
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Der Studienbetrieb
Die Grundbegriffe des Studiums in kurzen Worten erklärt.
Wer "frisch" aus der Schule kommt, kennt als Lehrform vor allem den Dialog. Üblicherweise versuchtder Lehrer in der Schule, auf die Denkweise und das Arbeitstempo der Schüler einzugehen, unterhältsich mehr mit ihnen, als dass er ihnen einen Vortrag hält. Am Ende der Stunde hat zumindest eingroßer Teil der Schüler den Stoff verstanden. An der Uni gibt es diese Lehrmethode nicht – dafüraber einige andere, an die man sich auch gewöhnen kann. Hier wird viel Wert auf Eigenständigkeitgelegt, ein "an die Hand genommen werden" wie in der Schule, gibt es nicht mehr. Das ist nicht dereinzige Unterschied zwischen Schule und Universität. Doch seht selbst:

Der StundenplanEigentlich fangen die Veränderungen schonbeim Stundenplan an. Es gibt ein so genanntesLehrangebot, das kurz vor Beginn jedesSemesters veröffentlicht wird. Ihr findet dieseListe von Lehrveranstaltungen online unter"Aktuelles" auf der Fakultätswebsite [1].Glücklicherweise wird an dieser Stelle schonnach den entsprechenden Semestern sortiert.Eure Aufgabe besteht nun darin, daraus einenStundenplan zu basteln. Erfahrungsgemäßdauert es ca. eine Stunde, in der ihr dieVeranstaltungen nach eurem Geschmack hin-und herschiebt. Dabei gilt es, Kollisionen mitanderen Lehrveranstaltungen so weit wiemöglich zu vermeiden. Im ersten Semesterbekommt ihr, zum Eingewöhnen, eineausgedruckte Übersicht. Bei den Vorlesungenwird euch jeweils nur ein Termin angeboten -den müsst ihr so einplanen, wie er ist. Bei denÜbungen ist das ein ganzes Stück flexibler. Ihrschreibt euch bei jExam [2] für eine von den fürein Fach angebotenen Übungsstunden ein.Besucht diese regelmäßig, aber natürlich seidihr nicht gezwungen, in eurer Übung zu bleiben- wenn euch dort zu viele Leute sitzen (mehr als30 ist schon unpraktisch) oder der Übungs-assistent die Qualitäten einer Schlaftabletteaufweist, solltet ihr euch nicht scheuen, in eineandere Übung zu wechseln.
Die VorlesungIn diesen Veranstaltungen erlebt ihr meistensProfessoren live. Die Zahl der Zuhörer ist in derRegel zehn Mal so groß wie die Anzahl derSchüler in einer Unterrichtsstunde. Dasschränkt die Dialogmöglichkeit unheimlich ein.Es ist kaum machbar, dass jeder seine Fragen inder Vorlesung beantwortet bekommt. Trauteuch aber trotzdem, Fragen zu stellen. Geht

davon aus, dass mindestens 50% der anderenHörer auch nichts verstehen und sich nur nichttrauen, die Frage zu stellen. Die in einemSemester zu bewältigende Stoffmenge istgewaltig im Vergleich zu dem Stoff, der in derSchule durch genommen wird. Sich über dieGeschwindigkeit des Vorgehens aufzuregen istsinnlos; auch die Lehrpläne der Professoren sindmehr oder minder fest vorgeschrieben. Aber daman sich im Studium auf einige wenige Fächerkonzentriert und nur ca. 20 bis 25Wochenstunden zu besuchen hat, kommt manschon zurecht. Auch hat man deshalb nur 20Wochenstunden, da man für die Nachbereitungeiner Vorlesung mindestens die gleiche Zeitveranschlagen sollte.Beschweren allerdings könnt und solltet ihreuch aber durchaus über folgende Dinge: -unleserliches, wirres Tafelbild - zu schnellesAnschreiben an die Tafel - undeutliche, leiseAussprache - mangelhafte Vorbereitung derVorlesung (äußert sich in schlechter Beweis-führung und unverständlichen Antworten aufZwischenfragen)Professoren sind nämlich nicht Professoren,weil sie gute Didaktiker sind, sondern weil siegut forschen können. Das bedeutet dann ebenauch, dass ein durchschnittlicher Gymnasial-lehrer in Sachen Wissensvermittlung in derRegel besser ist als ein durchschnittlicherHochschulprofessor.
Die ÜbungenZu fast allen Vorlesungen werden auchentsprechende Übungen angeboten. Dortwerden Aufgaben zum aktuellen Vorlesungs-stoff bearbeitet. Es wird davon ausgegangen,dass sich die Studenten schon im Voraus mitdiesen Aufgaben beschäftigt haben und eigeneLösungsvorschläge diskutieren können. Oft
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könnt ihr brennende Fragen auch im Anschlussan eine Übung in Ruhe mit dem Übungsleiterbesprechen. Selten haben die Dozenten undProfessoren selbst die Zeit, eine solche Übungdurchzuführen, so dass dies meist andereMitarbeiter übernehmen. Das hat den Vorteil,dass man ja bekanntlich viele Dinge besserversteht, wenn man sie noch einmal aus einemanderen Mund erklärt bekommt. Allerdingskommt es auch manchmal zu zeitlichenVerschiebungen zwischen Vorlesungs- undÜbungsstoff, weil sich für die notwendigenAbsprachen zu wenig Zeit genommen wird.Häufig orientieren sich die Klausuraufgaben anden Übungen, schon deshalb lohnt es sich,regelmäßig zur Übung zu gehen.
GruppenarbeitGleich an dieser Stelle möchten wir euch dieseArt der "Lernform" besonders empfehlen, zumalihr dazu keinen Professor oder Assistentenbraucht, sondern nur etwas Eigeninitiative. Inder Schule lernt jeder meistens für sich alleinund macht auch seine Hausaufgaben selbst-ständig. An der Uni ist es allerdings äußerstratsam, die Vorlesungen gemeinsam, am bestenzu zweit oder zu dritt, nachzuarbeiten. Ihrsprecht dann noch einmal über den Stoff undversteht ihn auch leichter. Auch bei denÜbungsaufgaben ist es besser, wenn ihr euchgemeinsam daran versucht. Denn in der Gruppeist es möglich, dass ein anderer einen Ansatz fürdie Aufgabe findet, an der einer alleinstundenlang (vielleicht vergeblich) herumknobeln würde. Auch neigt ihr allein eher dazu,vorschnell aufzugeben. Habt ihr aber ein paareurer Kommilitonen "im Nacken sitzen", so seidihr ausdauernder. Bildet aber keine Gruppenvon mehr als drei oder vier Leuten, weil dasArbeiten sonst schnell ineffektiv wird. Möglichstsollten auch gleich starke Studenten zusammen-arbeiten, da ein schwächerer Student nichtsdavon hat, wenn ein starker ihm die Aufgabenerledigt. Natürlich gibt es auch Leute, die ambesten allein zurechtkommen. Aber wie könntihr das von euch behaupten, wenn ihr nichtwenigstens einmal probiert habt, in der Gruppezu arbeiten?

Das PraktikumHier soll nun der Beweis geführt werden, dassihr mit dem in Vorlesungen vermitteltemWissen außer Vergessen auch noch etwasanderes anfangen könnt. Bereits in denSemesterferien des ersten Semesters seid ihrbeim Einführungspraktikum gefordert. EinPraktikum außerhalb der Uni, d.h. bei einerFirma in der wirklichen realen Welt, ist nichtobligatorisch (außer für die Diplomstudenten im7.Semester). Es versteht sich aber von selbst,dass ihr davon in den Semesterferien regenGebrauch machen solltet. Nicht zuletzt steigertihr damit eure Chancen bei der späterenJobsuche, und für die meisten ist es einewillkommene Abwechslung: Denn nach all derPaukerei ist es einfach gut, auch mal etwas"Handfestes" zu machen. Außerdem merkt ihrso am besten, ob ihr mit der (Medien-)Informatik das Richtige für euch gefunden habt,wofür ihr eigentlich studiert und worauf ihreuch noch besser konzentrieren solltet.
PrüfungenDas Furchtbarste und Wichtigste zugleich imLeben eines Studenten sind die Prüfungen. Siewerden normalerweise in der Prüfungsperiode,nach der Vorlesungszeit, abgenommen. Wannihr eine Prüfung in welchem Fach ablegenmüsst, steht in der Prüfungs- bzw. Studie-nordnung, die ihr euch unbedingt anschauensolltet. Wenn ihr eine Prüfung ablegen wollt,müsst ihr euch zunächst einschreiben. Dazuwird euch noch während der VorlesungszeitGelegenheit geboten. Die Prüfungsterminefindet ihr für das Wintersemester meist etwaAnfang Januar auf der Homepage der Infor-matikfakultät [1] unter "Aktuelles". Die Ein-schreibung geschieht über jExam. Hierzubeachtet bitte die Zeiträume für die Ein-schreibung, zu finden auf den Seiten desPrüfungsamtes, meist Mitte Januar für dasWintersemester. Prüfungen finden entwederschriftlich oder mündlich statt. In den erstenSemestern wird jedoch die erste Formbevorzugt, so dass ihr euch keine Gedanken umein gepflegtes Auftreten machen müsst. EinePrüfung wird mit einer Note bewertet, allesaußer "5" ist bestanden, und eine bestandenePrüfung kann nicht wiederholt werden. Seid ihrdurchgefallen, müsst ihr euch für eine 1.
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Wiederholungsprüfung (1. W) anmelden. Seitvorletztem Jahr dürft ihr sogar noch "ganzlegal" eine 2. Wiederholungsprüfung (2. W)beantragen (alles wie immer bei jExam). Wennihr danach trotzdem durchfallt, werdet ihrexmatrikuliert und die schöne Zeit des (Medien-) Informatikstudiums an der TU ist vorüber.(HTW?).
LeistungsnachweiseUm zu Prüfungen zugelassen zu werden,benötigt ihr unter Umständen sogenannteLeistungsnachweise bzw. Scheine (siehe Prü-fungsordnung). Ihr erhaltet einen Schein beieinem Praktikum oder bei Scheinklausuren.Einschreibungen dazu erfolgen online überjExam. Scheine unterscheiden sich von Prü-fungen insofern, dass ihr unendlich oft ver-suchen könnt, einen Schein in einem Fach zuerhalten. Aber Vorsicht: Scheine sind oftVoraussetzungen für Prüfungen und diesemüssen bis zu einem bestimmten Zeitpunktabgelegt sein. Sonst werdet ihr exmatrikuliert.
SprachausbildungWie sagte einst Ludwig Wittgenstein: "DieGrenzen meiner Sprache sind die Grenzenmeiner Welt." Wenn du also mit deinerbisherigen Sprachfülle bereits an Grenzengestoßen bist, dann könnte ein Sprachkursgenau das Richtige für dich sein. Es werdenKurse für fast alle möglichen (und unmöglichen)Sprachen angeboten. Zu diesem Zweck gibt es ander TU-Dresden zwei Zentren für die Sprach-ausbildung: "Lehrzentrum Sprachen und Kul-turen" (LSK) und "TUD Institute of AdvancedStudies" (TUDIAS). Das Sprachangebot derbeiden Einrichtungen ähnelt sich sehr stark,wobei die letztgenannte ein etwas größeresbesitzt. Allerdings ist die Sprachausbildung amTUDIAS kostenpflichtig. Für Studenten kosteteine Unterrichtsstunde á 45 Minuten 3,80 €. LSKhingegen ist die kostenlose Variante. Hierzubekommt jeder Student ein Budget von sog.Credit-Points, wobei ein Credit-Point einer SWSentspricht. Das Budget entspricht einer Gesamt-zahl von 10 SWS Sprachausbildung. Schreibtman sich für einen Sprachkurs ein, so muss manCredit-Points abgeben, bis diese aufgebrauchtsind. Für dein Studium zum Bachelor der(Medien-) Informatik ist die Fremdsprachen-

ausbildung optional, aber auf jeden Fallempfehlenswert. Wo sonst bekommt man schonkostenlos eine Sprache gelehrt? Für dieDiplomstudenten sind 4 SWS Englisch (also 2Semester) hingegen Pflicht. Die Einschreibungfür einen Sprachkurs erfolgt online [3]. Ein-loggen kannst Du dich mit deinem ZIH-Login,das du auf deinem Semesterbogen findest.Danach musst du dich registrieren. Im An-schluss daran kannst du die gewünschteSprache und das Niveau wählen (evtl. Ein-stufungstest erforderlich) und dich eintragen.Mit der Einschreibung solltest du dich beeilen,da die meisten Kurse schon kurz nachEinschreibebeginn voll belegt sind. Die Terminefür die Einstufungstests sowie allgemeine Infosfindest du unter [4]. Weitere Infos zu den beidenSprachzentren unter [5] und [6].
Links[1] http://www.inf.tu-dresden.de[2] https://jexam.inf.tu-dresden.de[3] https://lskonline.tu-dresden.de[4] http://sprachausbildung.tu-dresden.de[5] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/lsk/lskonline/[6] http://www.tudias.de/de/Sprachschule.html
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Erstsemester Checkliste
Für einen erfolgreichen Start in das Studiumsolltest du einige organisatorische Kleinigkeitenunbedingt in den ersten Wochen erledigen.Diese haben wir dir in folgender Checkliste zu-sammengestellt. Die "ToDos" sind in abstei-gender Priorität geordnet, d.h. je weiter obenetwas in der Liste steht, desto dringender sol-ltest du dich darum kümmern.

Bis Freitag, 07.10.2011
- Wohnsitz gefundenSolltest du noch keine Bleibe gefunden haben,ist Beeilung angesagt, die schönsten Wohnungensind schnell weg. Wenn du in den Genuss eines10- bzw. 100-Mbit/s-Internetzugangs kommenmöchtest, seien dir die Wohnheime [1] des Stu-dentenwerks Dresden empfohlen.
- Studienrelevante Dokumente besorgtDas Vorlesungsverzeichnis und die Prüfungs-und Studienordnung erhältst du beim Prüfung-samt [2]. Gedruckte Ordnungen gibt es beim FSR.Alle wichtigen Informationen zu den einzelnenVorlesungen findest du auf den jeweiligen Sei-ten der Institute im Netz. Die Professoren wer-den dir zu Beginn der ersten Vorlesung allesWichtige dazu mitteilen. Für jene, die sich schonvorher schlau machen wollen, hilft ein Blick aufdie Seite des FSRs [3].
- Stundenplan zusammengestelltDeine Tutoren werden dir am Freitag bei derErstellung deines Stundenplans behilflich sein.Informationen darüber hinaus kannst du auchim Netz [4] nachlesen.
- Fremdsprachenkurs angemeldet (optional)Die Anmeldung erfolgt online bei LSK-online.Benötigt wird ein ZIH-Login, der auf dem Semes-terbogen zu finden ist. Mehr zur Fremd-sprachenausbildung gibt es bei LSK-online [5].
- Mail-Accounts eingerichtetSiehe ZIH - HowTo in diesem Heft oder am Frei-tag während der Übungseinschreibung.
- Emeal für Mensa besorgtDen gibt es bei der ESE und in den Mensen für 5€Pfand. Zusätzlich zum Pfand benötigst du eine

Emeal-Bescheinigung, die du auf dem Semester-bogen findest.

Am Dienstag, 12.10.2010
- Für Sportkurs eingeschriebenDie Anmeldung für die Sportkurse am Uni-versitätssportzentrum (USZ) beginnt vorraus-sichtlich am 12.10.2010. Unter [6] könnt ihreuch einschreiben. Dort findet ihr neben denAnmelde- und Teilnahmebedingungen auch dieEinschreibungen, die bei den Sportangebotenmit zu finden sind. Habt ihr euch für einenSportkurs entschieden und ihn gebucht, müsstihr nur noch die Anmeldebescheinigungdrucken und den Kostenbeitrag innerhalb vondrei Tagen auf das Konto des USZ überweisen.Tipp: Der FSR Informatik veranstaltet im Laufedes Semesters diverse Sportevents, wie Vol-leyball-, Fußball- oder Schachturniere. Ankün-digungen auf der FSR Seite [3].

Bis Ende Oktober
- Wohnsitz angemeldetBeim Studentenwerk, Fritz-Löffer-Str. 18, EckeReichenbachstraße oder beim zuständigen Orts-amt. Das nächste Ortsamt findest du unter [7].Achtung: Laut Meldepflicht hast du nur zweiWochen Zeit, um dich umzumelden!
Tipp: Wer seinen Wohnsitz hier als Haupt-wohnsitz anmeldet, kann beim Studentenwerkeine "Umzugsbeihilfe" in Höhe von 150€beantragen. Informationen dazu gibt's unter [8]und unter [9]. Beachte, dass du in den meistenFällen bei einer Anmeldung deiner Bleibe alsNebenwohnsitz keine Zweitwohnungssteuermehr zahlen musst! Sollte dir die Stadt dennocheinen Steuerbescheid zuschicken, musst dudiesem innerhalb eines Monats widersprechen!Du kannst Dich in deinem Widerspruchs-schreiben auf das Verfahren berufen, das im Juli2007 vom Verwaltungsgericht Dresden abge-schlossen wurde - Aktenzeichen 2 K 142/07, 2 K141/07 und 140/07. Weitere Hilfen zur Be-gründung des Widerspruchs findest du beimStuRa [10].
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- BAföG-Antrag gestelltFormulare und Auskunft gibt es im Stu-dentenwerk (4. Etage). Tipp: Du solltest denAntrag unbedingt bis spätestens Ende Oktobergestellt haben, da du sonst für diesen Monatkeinen Anspruch auf BAföG erheben kannst.Informationen zu den Sprechzeiten gibt es hier[11].
- Bibliotheksausweis besorgtAnmeldeformulare gibt es (Zellescher Weg 18)[12] in der SLUB

Optional
- Copycard gekauftDie Drucker der Firma Ricoh stehen auf demgesamten Campus verteilt und sind transparentvon jedem Rechner aus erreichbar. Wenn dueinen dieser Drucker/Kopierer nutzen möchtest,benötigst du eine Copycard. Die Karten erhältstdu gegen 5€ Pfand in der Stura-Baracke hintermHörsaalzentrum. Du kannst aber auch beimFachschaftsrat für 2 Cent/Seite drucken. Imweiteren Verlauf des Semesters außerdem nichtvergessen
- Fachschaftsrat wählenWähle Deine studentischen Vertreter im FSRInformatik. Die Wahlen finden im Novemberstatt. Geh wählen!
- Ab Ende Januar kann man sich in jExam [13] zuden Prüfungen anmelden. Schreib Dich in die fürdich relevanten Prüfungen ein. Das Prüfungsamtfindest du in der Informatikfakultät Raum3039/3040. Viel Erfolg!

Rückmelden zum Sommersemester
- Ab Mitte Januar 2012 kannst du den Semester-beitrag für das zweite Semester überweisen. Dengenauen Betrag und Termine findest du auf demaktuellen Semesterbogen und hier [14].

Links
[1] http://www.studentenwerk-dresden.de/wohnen/wohnheimkatalog/[2] http://www.inf.tu-dresden.de/?node_id=876[3] https://www.ifsr.de[4] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=880&ln=de[5] https://lskonline.tu-dresden.de[6] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/usz/einschreibung[7] http://www.dresden.de/de/02/or/anliegen/c_233.php[8] http://www.dresden.de/de/02/or/anliegen/c_336.php[9] http://www.studentenwerk-dresden.de/wohnen/umzugsbeihilfe.html[10] http://www.stura.tu-dresden.de/zweitwohnungssteuer[11] http://www.studentenwerk-dresden.de/finanzierung[12] http://www.slub-dresden.de/service/anmelden/[13] https://jexam.inf.tu-dresden.de/[14] http://tu-dresden.de/studium/organisation/rueckmeldung/semesterrueckmeldung
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Modulübersicht

1. Semester
INF-B-110 Einführung in die Mathematik fürInformatiker (I+M+D)Ihr kennt euch mit Matrizen aus? Dann wisst ihrauch was mit den Begriffen Determinante,Diagonalierbarkeit, Skalarprodukt und Lösungeines homogenen linearen Gleichungssystemsetwas anzufangen – wenn nicht, dann lernt ihres unter hier von der Pike an. Außerdem wird inder Diskreten Mathematik das Mal und Plusquasi neu definiert und ihr lernt ein weniganders zu denken.
INF-B-210 Algorithmen undDatenstrukturen(I+M+D)Was kommt zuerst? 5 oder 3? Solche Fragenwerden euch in Algorithmen und Daten-strukturen beschäftigen während ihr Quicksort,Heapsort und Konsorten kennen lernt. Weiterwerdet ihr euch als Gärtner versuchen indemihr AVL- und andere Bäume wachsen lasst. Dabeiwerdet ihr Bekanntschaft mit der Programmier-sprache C machen.
INF-B-230 Einführungspraktikum (I+M+D)Ihr habt schon immer gerne mit Lego gespielt?Dann wird euch dieses Praktikum, welches inder vorlesungsfreien Zeit stattfindet, gefallen.Ihr dürft euch im Team daran machen einenselbst konstruierten Roboter mit NXC(NotExactly C) beizubringen wie er sich auf einemParcours alleine zurechtfindet. Dabei, und imanschließenden Wettbewerb kommt der Spaßnicht zu knapp.Für Diplomstudenten gibt es ein zusätzlichesEinzelprojekt, bei dem man zeigen kann, wasman in C drauf hat. Im letzten Jahr war eine KIfür bekannte Brettspiele gefragt.

INF-B-410 Einführung in dieMedieninformatik (I+M)Anfangs erfolgt eine Darstellung desmenschlichen Wahrnehmungssystems, Aspekteder Wahrnehmungspsychologie und der Soft-wareergonomie. Dann werden Eigenschaftender Information und Datenformate anhand derMedien Text, Bild, Audio und Video dargestellt.Im Bereich Text und Bild werden die ent-sprechenden Dokumentenformate des Internet(HTML und SVG) besprochen. Ein weiterer Teilder Lehrveranstaltung gibt einen Überblick zurDokumentenverarbeitung mittels XML-Tech-niken. Die Praxis wird in den Gruppenübungenerworben und in kleinen Teams ein Projektbearbeitet.
INF-D-420 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (D)siehe INF-B-390, Semester 3.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (D)siehe INF-B-330, Semester 3.

2.Semester
INF-B-120 Mathematische Methoden fürInformatiker (I+M+D)Nachdem der Abistoff wieder und viel tiefer alsvorher sitzt, geht es in den nächsten zweiSemestern in neue Bereiche der Mathematik.Anfangs werden die verschiedenen Typen alge-braischer Strukturen (das sind Mengen vonbeliebigen Symbolen und darauf erklärte Rech-enoperationen) untersucht. Es folgen Vektoren,Matrizen und mathematische Körper. Danachkommt ein Sprung vom Diskreten zum Kon-tinuierlichen. So langweilig wie in der Schule istAnalysis nämlich gar nicht, die gibt es auch inder Ausführung mit mehreren Veränderlichen.Das Ganze gipfelt in der Einführung vonDifferentialgleichungen. Gegen Schluss wendet

Ein (M) kennzeichnet ein Modul nur für Medieninformatiker, ein (I) jeweils Module für Informatikerund ein (D) Module für Diplominformatiker. Die Modulnummern orientieren sich an den Bachelor.Für Diplomstudenten können einige dieser Nummern, auf Grund anderer CreditPoint-Menge, anderslauten, da offiziell ein anderes Modul besucht wird. Z.B. das Modul INF-B-240 Programmierung, hatfür die Diplomstudenten die Nummer INF-D-230. Das Modul INF-B-380 Betriebssysteme undSicherheit hat aber die selbe Nummer.
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man sich erneut den Polynomen zu. Dabeiwerden zunächst effiziente Näherungsverfahrenbehandelt. Später folgt dann ein kurzer Ausflugin die Stochastik.
INF-B-240 Programmierung (I+M+D)Dass Programmiersprachen nicht auf Bäumenwachsen wusstet ihr wahrscheinlich schon, dochdass sie strengen mathematischen Regeln folgenlernt ihr hier. Am Beispiel eines Teils der Pro-grammiersprache C wird zunächst die Syntaxmit Hilfe von Grammatiken definiert. Durchviele hübsche, rekursiv tief verschachtelteAbbildungen wird dann die Semantik festgelegt,d.h. die Wirkung, die so ein C-Programm aufeiner (abstrakten) Rechenmaschine hat. Hierwird auch vermittelt, wie man die Korrektheiteines Programmstückes "wasserdicht", d.h. for-mal logisch beweisen kann.
INF-B-260 Informations- undKodierungstheorie (I+M+D)Was Informationen eigentlich sind, was sie aus-macht, wird euch hier beschäftigen. In dieserLehrveranstaltung werdet ihr einen Einstieg inein sehr interessantes und komplexes Fach-gebiet erhalten. Im Mittelpunkt stehen amAnfang wie man Informationen darstellen undspeichern kann. Etwas später wird erklärt, wa-rum und wie die Informationen mittels Ko-dierung geschützt werden, damit sie bei euchsicher ankommen, wenn sie unterwegs Störun-gen und Manipulationen ausgesetzt sind. Dabeiwird euch eurer in der Mathematikausbildungerworbenes Wissen von Nutzen sein.
INF-B-310 Softwaretechnologie (I+M+D)Software zu entwickeln ist eine Kunst, daswerdet ihr spätestens nach diesem Modul erken-nen. Um diese Kunstfertigkeit an den Tag legenzu können bedarf es einiger Handwerkszeuge –welche ihr hier mit auf den Weg bekommt. Sowerden euch moderne Konzepte am Beispiel vonJava und Entwurfsverfahren und professionelleDokumentation näher gebracht. Damit wirddann der Grundstein für das Projekt im drittenSemester gelegt, bei dem man sich Lorbeeren imProjektmanagement und als Entwickler verdie-nen kann.

INF-B-420 Einführung in dieComputergraphik (I+M)Es geht um den Aufbau von Grafiksystemen,Farbräumen, Rastergraphiken und deren An-wendungen. Bestehende Probleme, wie Aliasingund Artefakte, sind mit von der Partie, sowieihre algorithmischen Losungen.
INF-D-420 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (D)Fortsetzung Semester 1.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (D)Fortsetzung Semester 1.

3. Semester
INF-B-120 Mathematische Methoden fürInformatiker (I+M+D)Fortsetzung Semester 2.
INF-B-270 Formale Systeme (I+M+D)Wahr? Und oder falsch? Was falsch ist, wird,wenn es falsch falsch ist, wahr? Logisch! Nebender Aussagenlogik vermittelt das Modul dieGrundlagen formaler Sprachen. Es folgen Ge-danken zur maschinellen Berechenbarkeit undzur Automatentheorie. Turing lässt Grüßen.
INF-B-320 Softwaretechnologie-Projekt(I+M+D)Das Projekt nimmt den größten Teil des drittenSemesters ein. Hier muss man sein Wissen ausder Lehrveranstaltung "Softwaretechnologie" indie Tat umsetzen. In einem fünfköpfigen Teamhat man die Aufgabe, eine Anwendung von vornbis hinten fertig zu stellen. Dabei muss manhäufig Rücksprache mit den "Kunden" halten.Abgeschlossen wird das Modul mit einer Prä-sentation des fertigen Produkts vor dem Kundenund den Verantwortlichen des Moduls. Am Endehabt ihr dann einen Eindruck wie die Arbeiteines Informatikers aussehen kann.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (I+M)Hier geht es um die Grundbausteine einesComputers: Speicher, Bussysteme, Rechen- undSteuerwerk. Außerdem erhält man eine Ein-führung in Assembler, das Pipelining-Prinzipund damit auftretende Probleme. Schließlich
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wird noch diskutiert, mit welchen Methodenman heutige Rechnerarchitekturen beschleu-nigen kann und parallele Architekturen nutzenkann.
INF-B-390 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (I)Wer schon immer mal wissen wollte, was dieStrömlinge im häuslichen Rechner eigentlich soalles durchmachen müssen, bekommt dasgenaue vermittelt. Anfangs werden Transistor-,Dioden- und Operationsverstärkerschaltungenbetrachtet. Darauf aufbauend geht es überVerknüpfungsglieder und komplexe Schaltun-gen.
INF-B-440 Grundlagen der Gestaltung (M)Die Vorlesung beginnt mit Begriffsdefinitionensowie allgemeinen Gestaltungsprinzipien underläutert diese. Dabei beschränkt sich dieVeranstaltung bewusst auf zweidimensionaleBereiche. Formkategorien, Kontrastbildung undFarblehre bilden die Schwerpunkte. Die beglei-tenden Übungen sollen einen Einblick in dieMaterie vermitteln und die Sensibilität derStudierenden durch handwerkliches Arbeitenwecken.
INF-D-510 Grundlagen des Nebenfachs (D)Je nachdem was ihr euch als Nebenfach wähltbeschäftigt ihr euch hier mit Themen die nur imEntfernten Sinne mit Informatik zusammenhängen. Über den Tellerrand schauen und an-dere Welten kennenlernen ist das Motto.
INF-B-380 Betriebssysteme und Sicherheit (D)siehe INF-B-380, Semester 5.

4. Semester
INF-B-290 Theoretische Informatik und Logik(I+D)Die Fortsetzung der Formalen Systeme. Es folgenweitere Betrachtung zur Korrektheit und Termi-nierung von Algorithmen und der notwendigeAufwand in Form von Zeit und Platzbedarf. EinAbstecher in die Prädikatenlogik und Logik-programmierung rundet das Modul ab.

INF-B-330 Rechnerarchitektur (I+M)Fortsetzung Semester 3.
INF-B-370 Datenbanken und Rechnernetze(I+M+D)In dieser Lehrveranstaltung lernt man zuerstMethoden zur effizienten Datenspeicherungkennen. Danach wird die Fähigkeit vermittelt,selbst komplexe relationale Datenbanken zukonzipieren und zu erstellen. Auch werdenRechnernetze behandelt. Angefangen mit demFunktionsprinzip von Modem und Netzwerk-karte erhält man einen kurzen Überblick übermoderne Kommunikations- und Vermittlungs-protokolle. Auch der Sektor Mobilkommuni-kation und die dabei auftretenden Schwierig-keiten werden kurz beleuchtet.
INF-B-390 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (I)Fortsetzung Semester 3.
INF-B-450 Einführung in dieMediengestaltung (M)Die Vorlesung vermittelt die Grundzüge desmultimedialen Gestaltens unter Gesichtspunk-ten der Entwicklung der einzelnen Richtungen(Film, Internet) mit Bezug auf die gestal-terischen Änderungen in den vergangenenJahrhunderten (Buch). Außerdem wird in dieMetaphernbildung eingeführt und einige Gast-dozenten aus der Praxis vermitteln ihre Sichtauf die Mediengestaltung.
INF-B-460 Medien und Medienströme (M)Hier wird Wissen zu Medien, deren Kompressionund Bearbeitung vermittelt. Die Anwendungverschiedener Werkzeuge zur Erzeugung vonMedien und deren Charakteristika sind eben-falls Gegenstand dieser Lehrveranstaltung.
INF-B-470 Medienpsychologie und -Didaktik(M)Mediendidaktik ist die "Kunst des Lehrens".Hier werden die Fragen beantwortet: Was istBildung? Wie verläuft sie? Wie lässt sie sichvervollkommnen? Man erfährt etwas über dieEntwicklung von Lehrmethoden. Im parallelstattfindenden Praktikum wird das Gelerntegleich praktisch bei der Erstellung eines Lern-programms angewandt.
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INF-B-490 Komplexpraktikum (M)Das große Highlight für Medieninformatiker imBachelor. In Gruppen von 10 bis 20 Leuten solleine Broschüre, eine Internet-Seite, einen Filmoder multimediales realisiert werden. Abge-sehen von der Aufgabenstellung sind der Fan-tasie quasi keine Grenzen gesetzt. Es geht umharte Arbeit, Teamgeist und das ernten derwohlverdienten Lorbeeren.
INF-D-910 Forschungslinie (D)Hier bekommt ihr einen Überblick über aktuelleForschungsthemen und bekommt vermittelt wiemal forschungsorientiert arbeitet. Dieses Modulhilft später die richtige Vertiefung zu wählen.
INF-D-510 Grundlagen des Nebenfachs (D)Fortsetzung Semester 3.
INF-D-510 Allg. Basisqualifikationen (D)Englisch ist die einzig relevante Sprache in derInformatik. Hier wird euch vermittelt wie mansich fachlich auf Englisch ausdrückt. Abgerundetwird das Modul durch eine Schulung eurer Vor-tragsfähigkeiten.

5. Semester
INF-B-380 Betriebssysteme und Sicherheit(I+M)Diese Lehrveranstaltung nimmt die dienstbarenGeister, die zwischen der Hardware und denbunten Anwendungen werkeln, unter die Lupe.Warum kann man mit einem Rechner gleich-zeitig einen Text schreiben, compilieren, einBild berechnen und Musik hören? Wie werdenmeine Daten in Rechnersystemen geschützt?Wieso stehen die hier auf dieses "kryptische"Unix?
INF-B-3A0 Systemorientierte Informatik/Hardware Software Codesign (I+D)Dieses Fachgebiet ist die Schnittstelle zwischenRechnern und der industriellen Praxis, die vonder Steuerung von Heizventilen bis zu Kraft-werken reicht. Zunächst wird abstrahiert, wasallen praktisch vorkommenden Systemen ge-mein ist, und es werden Modelle wie "System","Signal" und "Regelkreis" erschaffen, mit denensich dann rechnerisch umgehen lässt. Hier wird

man fit gemacht für die Analyse und Voraussagevon Übertragungsverhalten und Reaktionen, dieein solches System bei einem bestimmten Inputzeigen wird. Daneben kommen auch Aspekteaus der Audio- und Videotechnik wie Digi-talisierung und Filteralgorithmen nicht zu kurz.
INF-B-3B0 Intelligente Systeme (I+D)In dieser Lehrveranstaltung geht es um künst-liche Intelligenz. Hier erlernt man Problem-lösung, Wissenspräsentation, Planung, Wahr-nehmung und Sprachverstehen, mit Hilfe spe-zieller Algorithmen und Agenten.
INF-B-480 Web- und Multimedia Engineering(M)Wie kann man Web mit heutiger Technikmultimedial und interaktive gestalten? Wienutze ich professionelle Entwicklungswerk-zeuge und geeignete Sprachen, wie z.B. Java, ummeine Vorstellung in das Ergebnis zu proji-zieren? Dieses Modul hilft geeignete Methodenzu erlernen und Erfahrung bei der Anwendungzu sammeln.
INF-B-490 Komplexpraktikum (M)Fortsetzung Semester 4.
INF-B-510/530 Vertiefung (I+M+D)Hier kann der Student aus einem Angebots-katalog geeignete Veranstaltungen wählen umsein wissenschaftlichen Horizont zu vertiefen.Die Möglichkeiten umfassen Vorlesungen,Übungen, Praktika, Projektbearbeitungen, Ex-kursionen, Proseminare, Tutorien und Sprach-kurse.
INF-D-920 Vertiefung im Nebenfach (D)Nachdem ihr die Grundlagen eures gewähltenNebenfachs angeeignet habt wird es nun ernstund ihr steigt tiefer in die Materie ein.
INF-BAS* Basismodul 1, 2 und 3 (D)Hier wählt ihr unter 7 verschiedenen Themen-komplexen drei aus und beschäftigt euch mitihnen. Zur Wahl stehen Angewandte Informatik,Künstliche Intelligenz, Software- und Web-Engineering, Systemarchitektur, Technische In-formatik, Theoretische Informatik, GraphischeDatenverarbeitung. Innerhalb dieser Rich-tungen stehen euch verschiedene Vorlesungen
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zur Auswahl. Für mehr Infos müsst ihr dieeinschlägigen Webseiten und die Prüfungs-ordnung lesen.

6. Semester
INF-B-520/540 Vertiefung zur Bachelorarbeit(I+M)Weitere Vertiefung nach gleichem Muster wieim fünften Semester in Vorbereitung auf dieBachelorarbeit.
INF-B-610 Allgemeine Qualifikationen (I+M)In dieser Art Nebenfach orientiert sich derStudent fächerübergreifend an Themen seinesInteresse, um die fachspezifische Kompetent zuentwickeln. Auch hier können Veranstaltungenaus einem Katalog gewählt werden.
Bachelorarbeit und Kolloquium (I+M)Als krönenden Abschluss fertigt ihr dieBachelorarbeit zu einem von euch gewähltenThema an und verteidigt sie in einem Vortrag.
INF-D-920 Vertiefung im Nebenfach (D)Fortsetzung Semester 5.
INF-BAS* Basismodul 1, 2 und 3 (D)Fortsetzung Semester 5.

7. - 10. Semester
Angehende Diplominformatiker haben nach densechs Semestern die Bachelorstudenten absol-vieren noch vier Weitere vor sich. Im siebtenSemester werdet ihr ein Berufspraktikum absol-vieren, im achten und neunten werdet ihr dannModule auswählen die euch interessieren undtiefer in die Abgründe des gewählten Themashinabsteigen. Im zehnten Semester wird aus-schließlich die Diplomarbeit angefertigt und daswar es dann schon! So schnell kann es gehen.
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Press F1 for help
Der Fachschaftsrat
Nach Freunden eure zweite Anlaufstelle. Wirkümmern uns um eure Probleme oder ver-mitteln Hilfe.
Der Studiendekan
Neben dem Dekan der Fakultät und seinemStellvertreter, dem Prodekan, gibt es noch einweiteres Amt innerhalb der Fakultätsleitung:den sogenannten Studiendekan. Er ist für dieAngelegenheiten der Lehre in der Fakultät zu-ständig, bildet den Vermittler zwischen Stu-denten und Professoren und hilft bei Problemenmit dem Studium allgemein.
Wer: Prof. HochbergerBüro: INF 1043Telefon: (0351) 463 39625E-Mail: christian.hochberger@tu-dresden.de
Serviceleistungen des StuRa
- BAföG- und Sozialberatung- Rechtsberatung- Wehrdienstberatung- Ausländerberatung- Beratung für Studierende mit Kind- Beratung zu Anträgen undFördermöglichkeiten- Anträge für Rundfunkgebührenbefreiung (GEZ)- Verkauf von Karten für verschiedeneKulturveranstaltungen- Material- und Geräteverleih
Informationen zu allen Serviceleistungen gibt esim "spiritus rector" und unter:http://www.stura.tudresden.de.
Studium mit Behinderung und chronischerKrankheit
Unter http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/gremien_und_beauftragte/beauftragte/bfsb/findet ihr Hilfe und Information um mit Handi-cap im Studium gut zurecht zu kommen.

Studienberatung
Möchtest du dich zu deinem Studiengang be-raten lassen oder hast Fragen, dann kannst dudich auch gerne an die Studienberatung wen-den. Studentische Berater sind derzeitig RobertSchädel (Informatik) und Alexandra Funke(Medieninformatik). Erreichbar sind sie unterschaedel@ifsr.de bzw. alexandra@ifsr.de. DieAnsprechpartner im Immatrikulationsamt sindauf http://tu-dresden.de/studium/beratung/studienfachberatung zu finden.
Der Prüfungsausschuss
Bei Fristüberschreitungen gelten Prüfungen alsnicht bestanden und ihr werdet exmatrikuliert.Unter Umständen seid ihr aber gar nicht schuldam Verstreichen eines Termins. Dann müsst ihreinen entsprechenden Antrag an den Prüfungs-ausschuss (PA) stellen. Gleiches gilt auch, wennihr eine frühere Studienleistung (also einenLeistungsnachweis oder das Ergebnis einer Prüf-ung) anerkannt haben möchtet. Vorher solltetihr unbedingt mit euren zwei studentischenVertretern im Prüfungsausschuss oder mit demFSR sprechen. Die Vorsitzenden der Prüfungs-ausschüsse sind Prof. Baier (Informatik) undProf. Groh (Medieninformatik), in dringlichenFällen könnt ihr euch direkt an sie wenden.
Wo: Prüfungsamt, INF 3039/3040Wann: Di, Do: 12.30 - 15.00 UhrTelefon: (0351) 463 38378
PA-Vorsitzende:
Prof. Dr. Christel BaierBüro: INF 3006Telefon: (0351) 463 38548E-Mail: baier@tcs.inf.tu-dresden.de
Prof. Dr. R. GrohBüro: INF 2064Telefon: (0351) 463 39178E-Mail: rainer.groh@inf.tu-dresden.de
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Eure Dozenten

Prof. Dr. Ulrike BaumannINF-B-110 Einführung in dieMathematik für Informatiker(Lineare Algebra)
Geboren: 8.9.1961Hobbies: Musik, Fotografieren,Radfahren
Biografie- Studium in Dresden- Promotion an der PädagogischenHochschule Dresden- Habilitation an der BergakadamieFreiberg

- seit 1991 an der TechnischenUniversität Dresden
Büro: Willersbau C 246
Spezialgebiete/ Forschungs-interessen: Algebraische Problemeaus der Graphentheorie und derKryptologie
Aktuelles Forschungsprojekt:Färbungsprobleme auf Cayley-Graphen

Prof. Christof FetzerINF-B-230 Einführungspraktikum
Geboren: 1966Familie: verheiratet, 3 Kinder (4, 6und 8 Jahre)Hobbies: Fahrrad fahren, Startups
Biografie- 1992 Diplom für Informatik an derTechnischen UniversitätKaiserslautern- 1997 Ph.D. vom Department ofComputer Science der University ofCalifornia- 2004 Leiter der Professur für

Systems Engineering
Büro: INF/3104
Spezialgebiete/ Forschungs-interessen: Zuverlässige verteilteSysteme, Cloud Computing, zuver-lässige Ausführung von Program-men, Publish/Subscribe
Aktuelle Forschungsprojekte: EUProjekt: www.srt-15.eu; EXISTSTransferprojekt: silistra.inf.tu-dresden.de; DFG Projekt: Software-fehlertoleranz für Server- undCloudsoftware

Professoren sind auch nur Menschen. Die folgenden kurzen Porträts der Dozenten der Vorlesungenaus dem ersten Semester informieren euch über deren Herkunft, akademischen Werdegang und diesonstigen Dinge, die man eigentlich noch nie wissen wollte und deswegen auch nie gefragt hat.
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Prof. Heiko VoglerINF-B-210 Algorithmen undDatenstrukturen
Geboren: 1957, im OberbergischenLand (NRW)Familie: ja, mit großer FreudeHobbies: meine Familie und meineArbeit
Biografie- Studium der Informatik in Darm-stadt und Aachen, dort Diplom 1981- 3,5 jährige Forschungsstelle an derTH Twente und der UniversitätLeiden / NL

- Promotion 1986 an der TH Twente- Habilitation 1991- C3-Professur an der Uni Ulm- C4-Professur an der TU Dresden- Dekan 1997-2000- seit 1997 Sprecher des Gradu-iertenkolleg "Spezifikationdiskreter Prozesse"
Büro: 3019, Telefon 463 38232www.orchid.inf.tu-dresden.de/gdp/vogler.html
Spezialgebiete: Semantik von Pro-grammiersprachen, Automaten-theorie und formale Sprachen

Prof. Gerhard WeberINF-B-410 Einführung in dieMedieninformatik
Geboren: 23.9.1959Familie: verheiratet, fünf KinderHobbies: Fahrrad fahren
Biografie- Studium Informatik (Diplom)- Promotion an der UniversitätStuttgart- Habilitation an der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg- 6 Jahre Industrietätigkeit Fa.Papenmeier GmbH

- Professuren an der HochschuleHarz und Christian-AlbrechtUniversität Kiel
Büro: INF/1056
Spezialgebiete/ Forschungs-interessen: multimodaleInteraktion, Barrierefreiheit
Aktuelles Forschungsprojekt:www.hyperbraille.de, MOBILITY,Cloud4All

Prof. Bernhard GanterINF-B-110 Einführung in dieMathematik für Informatiker(Diskrete Strukturen)
Geboren: 1949Familie: verheiratet, 3 Töchter (einedavon ist selbst Mathe-Professorin)Hobbies: Klausuren korrigieren undan langen Sitzungen teilnehmen
BiografieStudiert habe ich in Bonn und inDarmstadt, dann war ich mal inKassel, mal in den USA und seit1993 bin ich in Dresden an der TUD,

Fachrichtung Mathematik. Zurzeitbin ich Dekan (MatNat).
Büro: WIL-C116
Spezialgebiete/ Forschungs-interessen: AlgebraischeStrukturtheorie
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FFFI
Ein Verein der mitdenkt: der FördervereinFreunde und Förderer der Informatik an der TUDresden e.V. (FFFI)
Der FFFI versteht sich als Mittler zwischenHochschule und Praxis. Dabei ist eine derAufgaben, die Fakultät nach innen zu stärkenund nach außen über ein starkes Netzwerk zupräsentieren.
Wenn ihr zum Beispiel ein studentischesVorhaben / Projekt plant, eine Konferenzreiseansteht – euch aber die Kosten erschlagen – ihrFirmenkontakte benötigt oder als Absolvent/inder Fakultät mit dieser in Kontakt bleiben wollt,stehen wir euch gern zur Seite.
Unser Angebot im Überblick
- Schulung in Spezialgebieten der Informatik- Kontaktveranstaltungen und Fachtagungen- Beratung bei aktuellen Problemstellungen- Vermittlung von Praktikumsplätzen undDiplomarbeitsthemen- Informatik-Projekte zwischen Firmenund Hochschule- Gesprächsforum zwischen Mitgliedsfirmen,Absolventen, Studenten, Professoren

Schwerpunkte
- Förderung von Lehre und Forschung (z. B.Tagungszuschüsse, Finanzierung vonKonferenzreisen, Überbrückungsgeld)- Förderung von Einzelprojekten z. B. "Offline"oder "No Panic" (Zeitung der Studierendender Fakultät)- Förderung von Veranstaltungen (z. B. Erst-semestereinführung, Tag der Fakultät,Absolventenfeier, Sommeruniversität,OUTPUT)- Förderung einer aktiven Absolventenbe-treuung/ -bindung eines starken Netzwerkszwischen Wirtschaft, Fakultät undStudentenschaft (z. B. Mentorenprogramme,Sponsoring-pakete)
Kontakt
Ansprechpartnerin: Christiane WagnerTelefon: (0351) 463-38796Mail: kontakt@3fi.deWeb: www.fffi.de
Bei Fragen, Ideen oder Interesse schaut einfachbei uns vorbei oder schreibt eine Mail!Wir sind gern für euch da und freuen und überjedes neue Mitglied.
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wer wir sindDer Fachschaftsrat ist eure Vertretung aufFakultätsebene. Er wird jährlich gewählt undbesteht zur Zeit aus 15 Studenten der Informatikund Medieninformatik. Als gewähltes Gremienkönnen wir eure Interessen bei den zuständigenStellen vortragen und so das Studium ange-nehmer machen. Neben der eurer Vertretung,kümmern wir um viele weitere Belange.
was wir machenDer FSR ist zentrale Anlaufstelle bei Problemenmit dem Studium. Um es gar nicht soweitkommen zulassen unterstützen wir euch imStudium so gut es geht. So sammeln wir altePrüfungen und Protokolle von den Komplex-prüfungen und stellen sie für euch online. Damitdie Qualität der Lehre weiter verbessert wird,kümmert sich der FSR um die Evaluation dereinzelnen Vorlesungen. Um euch einen gutenEinstieg zu ermöglichen, veranstalten wir eineWoche lang und nur für euch, die Erstsemester-einführung.
Der Professorenstammtisch ermöglicht die Profsauch einmal jenseits der Uni kennen zu lernen.Jedes Jahr gibt es natürlich die obligatorischeWeihnachtsfeier. Wenn es dann wieder wärmerwird, ist es Zeit für eines der Sportturniere.Angeboten werden meist Fußball und Volleyball.
wir brauch DICHWE WANT YOU TO JOIN THE IFSR. Demokratielebt vom Mitmachen. Im Gegensatz zur großenBundesrepublik ist Demokratie an der Unidirekt, mit niedrigen Hürden verbunden underfolgreich. Damit das so bleibt, brauchen wirdich im FSR. Es kann nur so gut gearbeitetwerden, wie motivierte FSRlinge da sind.Studentenvertretung ist, was ihr daraus macht.GEH WÄHLEN. Auch wer sich nicht selbstaufstellen lassen will, kann was für seine Fach-schaft tun. Deine Stimme gibt dem FSR Rückhaltbei schwierigen Entscheidungen.

KontaktJeden Montagabend treffen wir uns um 19 Uhrim FSR Büro, um unter anderem überverschiedene Aktionen, sei es ESE, Lehr-evaluation, Sportturniere, aber auch über Pro-bleme und Entwicklungen an der Fakultät bzw.Universität zu diskutieren und uns zu enga-gieren. Ihr seid dabei herzlichst eingeladen,denn die Sitzung ist für alle öffentlich!
Wo: INF/E017Tel.: (0351) 463 38226Sitzung: immer montags 18:30 UhrE-Mail: fsr@ifsr.deWEB: www.ifsr.de

Der Fachschaftsrat
Studium
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Der Studentenclub Count Down

Der Studentenklub Count Down befindet sich imKeller des Wohnheims Güntzstraße 22 und liegtdamit auf halbem Weg zwischen Campus undNeustadt. Mit einer Mischung aus gemütlichenKneipenabenden und Partys begleiten wir deinStudentenleben, selbstverständlich zu günstigenPreisen!
Ob du montags beim Spieleabend eines unsererzahlreichen Spiele für dich entdecken möchtest,dienstags beim Erasmus-Stammtisch auslän-dische Studenten und Kulturen kennen lernstoder spontan auf ein Bier und eine Runde Kickeroder Dart bei uns vorbei schaust, wir sind immerauf Invasionen vorbereitet ;-) Dreimal im Monat

gibt es bei uns das beliebte Skat-Turnier, beidem du dich mit erfahrenen Skat-Spielernmessen kannst. Jeden letzten Donnerstag imMonat findet unsere inzwischen traditionelleCocktailparty statt, bei dem unser erfahrenesMixteam zum Shaker greift und tolle Cocktailszaubert. Am letzten Samstag im Monat findetunser berühmter Metalalterabend statt, bei demdu zu Metal und Mittelaltermusik den pas-senden Met trinken kannst. Sollte Dir das nochzu "hell" sein, kannst Du einmal bei unsererCollateral Damage Party zu Dark-Electro, EBM,Dark Wave, AggroTech abtanzen. Wenn du beiunserem Kneipenquiz vorbei schaust dannkannst du sogar noch etwas für deineAllgemeinbildung tun.
Auch wenn du Räumlichkeiten für eigene Partyssuchst, bist du bei uns genau richtig: an allenTagen, an denen wir keine Veranstaltunggeplant haben (insbesondere freitags bis sonn-tags), hast du die Möglichkeit, unseren Club zumstudentisch günstigen Preis ab 60 Euro zumieten. Schau einfach auf unserer Homepagevorbei und reserviere einen Termin! Du möch-test das Studentenleben selbst gern mitgestal-ten, hast vielleicht sogar Ideen für Veranstal-tungen? Du hast Spaß dabei, hinter einer Bar zustehen? Du triffst gerne viele neue, nette Leute?Dann kannst du natürlich auch Mitglied imCount Down werden; sprich uns einfach an!

Ob als Gast oder als neuesMitglied – wir freuen uns,dich bald bei uns begrüßenzu dürfen.
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ASCII ­ Das Cafe in der FAK
Seit 2007 gibt es in der Fakultät Informatik dasASCII, ein von Studenten betriebenes Café ganznach der Vorstellung eines richtigen Informa-tikers. Es gibt neben diversen Kaffeesorten auchkalte Getränke und sogar Bagels, Muffins undDonuts, sprich: alles was ein müder Informatikermorgens braucht, wobei "morgens" gerne auchmal 13 Uhr sein kann. Das ASCII zählt zudem zuden wenigen Adressen auf dem Campus, indenen man Club Mate und Premium Cola erhält.Hinter dem Tresen stehen fast ausschließlichStudenten, die an einem Tag in der Woche nochein paar Stündchen zu Verfügung stellen kön-nen. Das heißt es werden auch jedes Semesterneue Leute gesucht, die gerne mitmachenwollen, entweder als Cafédienst oder als Helferbei den vielen Caterings, die das ASCII imGebäude der Fakultät für diverse Veranstal-tungen organisiert. Das ASCII ist in den vierJahren seit seiner Gründung zu einer zentralenAnlaufstelle an unserer Fakultät geworden. Hiertreffen sich Studenten, Mitarbeiter und Pro-fessoren der Informatik, aber auch Besucher vonanderen Fakultäten kommen gerne vorbei um

hier ihre Kaffeepausen zu verbringen oder ihrenKoffeinhaushalt aufzufüllen. Auf den gemüt-lichen Sofas kann man die Zeit wunderbar ansich vorbei streichen lassen, gemeinsam an Pro-jekten arbeiten, lernen, programmieren odereinfach nur mit seinen Kommilitonen plaudern.Wenn Du jetzt Lust bekommen hast, das ASCIIauch mal zu besuchen oder sogar als Mitgliedselbst hinter dem Tresen zu stehen, dann kommdoch einfach mal vorbei und sag Hallo! Dufindest uns im hinteren Teil des Foyers genaugegenüber des Haupteingangs im Zimmer E016,oder schreib uns eine E-Mail an ascii@ifsr.de.Wir freuen uns auf deinen Besuch. Bis bald, imASCII
Wir öffnen in der Vorlesungszeit Montag bisDonnerstag von 9 bis 17 Uhr und Freitags von 9bis 15 Uhr.
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ZIH ­ HowTo
Wissenswertes

Login
Das wichtigste am ZIH ist deinLogin. Mit Benutzername(sXXXXXXX-Kennung) unddazu gehörigem Passwort hastdu Zugang zu nahezu jedemangebotenen Dienst. Du kannst dich damit vondaheim ins Uninetz einwählen und dich injExam für die Übungen einschreiben. Behandledaher deine Login-Daten wie eine Kredit-kartennummer - jeder, der Benutzername undPasswort kennt, ist in der Lage, sämtlicheDienste unter deinem Namen in Anspruch zunehmen, d.h. dich aus Lehrveranstaltungen ein-/auszutragen, E-Mails unter deinem Namen zuverschicken oder unter deinem Namen imInternet zu surfen. Nachgewiesenermaßen gibtes jedes Jahr ein paar Leute, die allzu leichtePasswörter knacken und dann z.B. veröffent-lichen. Wähle deshalb ein langes, schwierigesPasswort. Dein Passwort kannst du via Formular[1] ändern.
E-Mail
Du bekommst vom ZIH zweiEmail-Adressen: eine ist vonder Form sXXXXXXX@mail.zih.tu-dresden.de, die an-dere ist ein Alias für die ersteAdresse und von der Formvorname.nachname@mailbox.tu-dresden.de.Falls dein Name an der TU Dresden bereitsexistiert, lautet die Alias-Adresse für MaxMustermann dann z.B. max.mustermann1@mailbox.tu-dresden.de - es wird also eine fort-laufende Nummer an den Namen angehängt.Welche der beiden Adressen du verwendest istGeschmackssache. Du kannst per Webmail [2]auf dein Postfach zugreifen. Informationen wiedu deine Mails an eine dir bequemere E-Mailadresse weiterleiten kannst findest du hier[3]. Ansonsten kannst du auch deinen E-Mail-Clienten (beispielsweise Thunderbird) so ein-stellen, dass er dir die Mails abholt. Dazu findestdu unter folgender Adresse weitere Infor-mationen: [4]. E-Mails von der Uni werden andiese Adressen geschickt. So beispielsweise dieAnkündigung der Prüfungseinschreibung. Au-ßerdem werden bei einigen Mailing-Listen zu

Lehrveranstaltungen nur Uni-Mail-Adressen ak-zeptiert.
Quota
Jeder Student hat 300 MBSpeicherplatz den er freinutzen kann. Darunter fallenauch Benutzereinstellungenfür Firefox, Thunderbird undder Webordner [5]. Von den Uni-Rechnern auskannst du über das Netzlaufwerk H: auf deineOrdner zugreifen. Manchmal ist es aber nötigvon außerhalb Dateien hoch- oder herunter-zuladen. Dies geschieht via SSH.
Login via SSH
Per SSH (Secure Shell) be-kommst du die Möglichkeit,dich auf bestimmten Serverndes ZIH sicher und ver-schlüsselt einzuloggen, um soauf der Kommandozeile z.B. auf deiner Quota zuarbeiten oder per X-Forwarding grafische Pro-gramme zu starten. Auch kannst du, ähnlich wiebei FTP Dateien hoch- und runterladen.

Hast du eine Linux-Kiste, stehen dir die Kom-mandos ssh und scp zur Verfügung. Bist duWindows-Nutzer, solltest du gleich einmal fol-gende Programme installieren: PuTTY [6], zumEinloggen mit Kommandozeile und WinSCP [7],zum Hoch-/Runterladen von Dateien (das Ge-genstück zu scp).
Die Loginserver des ZIH, auf denen du dich perSSH / PuTTY / (Win)SCP einloggst, findest duauf den Seiten des ZIH in der sonst auch sehrhilfreichen Serverübersicht [8]. Als Benutzer-name nutzt du deinen ZIH-Login.
Auf deiner Quota findest du das Unterver-zeichnis public_html. Hierher kannst du Dateienkopieren, die dann auf deinem UnieigenenWebspace [5] verfügbar sind. Du musst hierallerdings, entweder über den Befehl chmod perSSH / PuTTY oder über WinSCP, für alle hoch-geladenen Dateien die Leserechte und für allehochgeladenen Verzeichnisse die Lese- undAusführrechte setzen.
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Zur Erstellung einer eigenen Webseite kannst duPHP oder Perl übrigens auch nutzen. Du kannsteine MySQLDatenbank [9] beantragen. Übereinen SSH-Tunnel ist es unter Windows sogarmöglich, deine Quota als Netzlaufwerk auf dei-nem heimischen PC einzurichten. Mehr Infor-mationen dazu kannst du dir hier [10] anlesen.Den zuständigen Samba-Server findest du in derZIH-Serverübersicht und der Name der Freigabeist deine s...-Kennung.
Drucken
Zum Drucken im FRZ, wie auchim ZIH, benötigst du zunächsteinmal eine aufgeladene Ricoh-Karte mit der entsprechendenNummer (bekommt man in derStuRa-Baracke!). Druckst du ein Dokument miteinem FRZ- oder ZIH-PC auf den Ricoh-Drucker/-Kopierer, musst du diese Nummereintippen. Nun kannst du zu einem beliebigenDrucker laufen, die Karte einstöpseln und denDruckauftrag abrufen. Mehr Informationen fin-dest du hier [11]. Auf den Ricoh-Druckernkannst du nur A4- schwarz/weiß drucken. BunteDruckaufträge, sowie Ausdrucke auf Folie, soll-test du an die entsprechenden anderen Druckerim Druckerauswahldialog senden. Du kannst sieca. einen Tag später beim Operator abholen.
Installierte Software
Nicht auf allen Rechnern desFRZ ist dasselbe installiert.Möchte man sich den Weg zumfalschen Rechenzentrum er-sparen, kann man sich vorherim Internet [12] informieren, wo welche Pro-gramme zu finden sind. Standardsoftware, wieFirefox, Thunderbird, PuTTY, WinSCP, Micro-soft/Open Office u.v.m. sind jedoch auf jedemRechner zu finden.

Ins Uninetz einloggen
Auf manche Informationenund Dienste des Uni-Webskann nur zugegriffen werden,wenn du direkt im Uninetzsitzt. Es gibt trotzdem ein paarTricks, wie du dich von einem beliebigen Ort ausins Uninetz einloggen kannst:- du kannst per SSH „einen Tunnel bauen“ undso auf Webseiten zugreifen, die nur vom Uni-netz aus erreichbar sind (lies dazu bitte dieManpage von ssh oder die PuTTY-Dokumen-tation [13] über Tunnel)- wenn du ein Modem benutzt, kannst du dichper DFÜ [14] ins Uninetz einwählen, das FRZagiert dann quasi als dein Provider (es fallen dieGebühren von Telefongesprächen nach/in Dres-den an)- du kannst eine VPN-Verbindung [15] (VirtualPrivate Network, verschlüsselt) herstellen
WLAN
Sowohl auf dem Campus alsauch in den Räumlichkeitender Fakultät kannst du mitdeinem Notebook ins Internet.WLAN wird verschlüsselt undunverschlüsselt angeboten. - Für eine unver-schlüsselte Verbindung verbindest du dich aufdem Campus einfach mit dem NetzwerkVPN/Web. Wenn du eine beliebige Internetseiteaufrufst, wirst du einmalig zu einer Anmelde-seite weitergeleitet, wo nach deiner sXXXXXXX-Kennung samt Passwort gefragt wird. - Eineverschlüsselte Alternative (WPA-TKIP) ist dasNetzwerk eduroam. Weitere Informationen fin-dest du unter [16].
Wie erreiche ich...
Prinzipiell kann man zu jedemNamen eines Studenten diesXXXXXXX-Nummer und da-mit die ZIH-Mailadresse he-rausfinden - und umgekehrt.Dies funktioniert via SSH / PuTTY über dasUnix- Kommando finger.
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FTP
Auf dem FTP-Server [17] desFRZ findest du aktuelle BSD-und Linux-Distributionen so-wie andere Programme unterGNU-Lizenz. Auf dem Serverdes FSR kannst du schließlich vor allem alteKlausuren [18] finden (nur innerhalb des Uni-netzes!).

Links[1] https://formulare.zih.tu-dresden.de/passwd/[2] https://mail.zih.tu-dresden.de/[3] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/e_mail/web_mail[4] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/e_mail/mail_config[5] http://wwwpub.zih.tu-dresden.de/~sXXXXXXX/[6] http://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/download.html[7] http://winscp.net/eng/download.php[8] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/beratung_und_unterstuetzung/login_nutzung/login_server

[9] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2021[10] http://b-l-w.de/sambassh.php[11] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2014&ln=de[12] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2033[13] http://the.earth.li/~sgtatham/putty/0.58/htmldoc/Chapter4.html#config-ssh-portfwd[14] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/waehlzugaenge[15] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/vpn[16] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/rechner_und_arbeitsplatzsysteme/arbeitsplatzsysteme/wireless_lan/campus_wlan[17] ftp://ftp.inf.tu-dresden.de[18] ftp://ftp.ifsr.de/klausuren/





28 Wissenswertes NO PANIC!

AG-DSNDie AG Dresdner Studentennetz kümmert sichum das Internet in einigen Wohnheimen. Ad-ministratoren werden laufend gesucht. MehrInfos unter: http://ag-dsn.de
AnmeldenAlle, die in Dresden heimisch geworden sind,sollten nicht vergessen, sich beim Ortsamt desjeweiligen Stadtbezirks innerhalb von zweiWochen anzumelden (Strafe droht!). Wo sich daszuständige Ortsamt befindet, kannst du demörtlichen Telefonbuch oder unter http://www.dresden.de/de/02/or/anliegen/c_233.php ent-nehmen.
AQuAAbkürzung für Allgemeine Qualifikation. Ist Be-standteil eures Studium. Genaueres: siehe Prü-fungs- und Studienordnung.
AssistentWissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl,meist Doktor. Sie leiten oft Übungen oder Se-minare.
AuslandsstudiumEtwas, das sich im Lebenslauf immer ganz gutmacht, von den Erfahrungen und der gesundenBräune ganz abgesehen. Nähere Informationengibt es entweder bei uns im Fachschaftsrat oderim Akademischen Auslandsamt (http://tu-dresden.de/internationales/akademisches_auslandsamt).
AVO"Am vereinbarten Ort" bedeutet meist, dass derOrt noch nicht feststeht oder an anderer Stellegenannt oder bekannt gegeben wird.
BachelorDie neuen bundesweit eingeführten Abschlüsse.Wesentliche Merkmale sind ein im Vergleichzum Diplom kürzeres Studium und die Möglich-keit, aufbauend einen Master- Abschluss zuerwerben.
BAföGZum Thema BAföG gibt es sowohl im Studen-tenrat (in der StuRa-Baracke) als auch im Stu-dentenwerk Informationsmaterial und Anträge.

Beantragt wird BAföG beim BAföG-Amt imStudentenwerk (http://www.studentenwerk-dresden.de/finanzierung/), Fritz-Löffler-Str. 18.Kümmert euch so schnell wie möglich, dafrühestens ab Antragsmonat gezahlt wird.
BelegenDas Hören einer Vorlesung wird auch alsBelegen bezeichnet. Die im Semester gehörtenVorlesungen müssen in den Belegbogen auf derRückseite des Studienbuchblattes, das euch mitdem Studentenausweis zugeschickt wurde, ein-getragen werden. Diesen solltet ihr imStudienbuch abheften.
BeurlaubungAuf Antrag gewährt die Uni zwei Urlaubs-freisemester. Nutzt diese Möglichkeit, falls ihrmal ein Semester freinehmen wollt/müsst,damit euch dieses Semester nicht als Fach-semester angerechnet wird (BAföG, Höchst-studiendauer).
BibliothekNeben der Universitätsbibliothek (SLUB) habtihr die Möglichkeit, die städtischen Biblio-theken Dresden (http://bibo-dresden.de) zubenutzen. Allerdings müsst ihr dafür eineJahresgebühr von 12 Euro zahlen.
BücherEs ist ratsam, am Anfang nicht gleich vieleBücher zu kaufen. Besser ist es, sich bei höherenSemestern zu erkundigen, welche Bücherwichtig sind. Außerdem sollte man sich dieBücher, die die Professoren vorschlagen, zu-nächst einmal in der Bibliothek anschauen underst nach ein paar Wochen das Buch kaufen, daseinem am besten gefallen hat. Angebote undGesuche für gebrauchte Bücher findet ihr in dendiversen Campuszeitungen.
CampusKerngelände der Uni.
CampuszeitungDie zwei Dresdener Campuszeitungen Adremund CAZ erscheinen alle zwei Wochen. Die CAZbeinhaltet zusätzlich das Spiegelei.

Glossar



Club MateDas ultimative Kultgetränk unter Hackern dieserWelt und im ASCII erhältlich. Positiver Neben-effekt nach dem Genuss von Club Mate ist dasder hohe Koffeininhalt euch munter macht.
CreditpointSammelt ihr mit dem Bestehen von Modulen.Die Anzahl gibt an wieviel Zeit ihr aufgewendethabt, bzw. haben sollt.
DAAD (Deutscher AkademischerAustauschdienst)Deutschlandweite Anlaufstelle für das Auslands-studium: http://www.daad.de
DekanDer Dekan leitet und vertritt die Fakultät undführt die Beschlüsse des Fakultätsrates aus. Dergegenwärtige Dekan ist Professor Gumhold.
dies academicusAm "akademischen Tag" finden anstelle derVorlesungen und Übungen andere Veranstal-tungen statt. Er dient dazu, den Studenten dieMöglichkeit zu geben, einmal einen Blick inandere Fachbereiche zu werfen. Häufig ver-anstalten die verschiedenen Fachschaftsräteauch Sportturniere an diesem Tag.
DiplomAlternativer Studienabschluss zum Bachelor. Imletzten Semester wurde ein neuer, modu-larisierter Diplomstudiengang (nur Informatikund Informationssystemtechnik) an unsererFakultät eingeführt. Im Gegensatz zum Bachelorbietet es eine Nebenfach und ein Praktikums-semester. Das Diplom berechtigt zur Promotionzum Doktor.
DrePunctBibliothek am Zelleschen Weg 17, die unteranderem die Bücher des FachbereichesInformatik beinhaltet.
Emeal (sprich: "E-Miel")Der Emeal (eine Chipkarte) wird gebraucht, umin den meisten Mensen Essen zu bekommen. Erist gegen eine Kaution von 5 Euro und Vorlageder Emeal-Bescheinigung sowie des Personal-ausweises an den Kassen der Mensen erhältlich.

Zu Beginn des jeweils nächsten Semesters mussder Emeal verlängert werden.
ErasmusEine europaweite Initiative zum Studenten-austausch (http://esn.org). Siehe auch Aus-landsstudium.
ExmatrikulationBeim Austritt aus der Hochschule (Stu-dienende/- abbruch, Wechsel der Hochschule)muss man sich exmatrikulieren. Zwangsweisegeschieht dies, wenn man die Höchst-studiendauer überschreitet oder vergisst, sichrückzumelden oder notwendige Prüfungenendgültig nicht bestanden hat.
FachschaftsratGewählte studentische Vertreter einer Fach-schaft. Eure studentischen Vertreter findet ihrim Raum E017 oder online unter http://ifsr.de .Der Fachschaftsrat freut sich auch immer überStudenten, die mal vorbeischauen und überProbleme oder Anregungen berichten.
FachschaftAlle Studenten einer Fakultät. Also ihr.
FachschaftsratssitzungFindet einmal wöchentlich im Fachschaftsratstatt. Hier werden Aktionen geplant, Angelegen-heiten der Fakultät diskutiert und vieles mehr.Jeder von euch ist herzlich eingeladen! Termineund Sitzungsprotokolle gibt es auf der FSR-Homepage (http://ifsr.de). Derzeit: jeden Mon-tag 18.30 Uhr im großen Ratssaal (INF/1004).
FakultätIn Fakultäten werden verschiedene Fach-richtungen zu einer Lehr- und Verwaltungs-einheit zusammengeschlossen (z.B. FakultätInformatik, Philosophische Fakultät, etc.).
FFFIDer Förderverein "Freunde und Förderer derInformatik der TU-Dresden e. V.". Mehr Infor-mationen gibt es unter http://fffi.de.
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FRZDas Rechenzentrum in der Informatikfakultät(Fakultätsrechenzentrum FRZ) wurde früher vondieser betrieben. Heute gehört es mit zum ZIH.Der Rechnerpool bietet euch Gelegenheit, eureProjekte innerhalb der Fakultät zu bear-beiten.Durch die Internetanbindung habt ihr dieMöglichkeit, Vorlesungsskripte und Übungs-aufgaben einzusehen und gegebenenfalls aus-zudrucken.
HochschulsportSiehe USZ.
ImmatrikulationsamtZuständig für Aktivitäten wie Immatrikulation,Exmatrikulation und Rückmeldung. Zu findenim Toepler-Bau, Mommsenstr. 12. Webseite:http://tu-dresden.de/imma/
IntegraleKommentiertes Vorlesungsverzeichnis, in demalle studium generale-Veranstaltungen zu fin-den sind.
jExamOnline-Plattform für Studenten. Hier könnt ihreuch für Übungen, Seminare, Praktika, Prü-fungen etc. einschreiben und eure Prüfungs-ergebnisse abrufen. Während der ESEWocherichten wir euren jExam-Account ein und zeigeneuch die ersten Schritte.
KinoIn Dresden gibt es mehrere Kinos, sowohl wahrePaläste für die unbeschwerte Popcornunter-haltung, als auch kleinere Programmkinos wieSchauburg und Metropolis. Es sei hier auf denspiritus rector verwiesen, in dem alle Kinosaufgeführt sind. Weiterhin gibt es die günstigenStudentenkinos, wie das Kino im Kasten, welcheältere Filme zu studentenfreundlichen Preiseanbieten.
KlausurSchriftliche Prüfung zu einer Vorlesung, meistam Ende eines Semesters. Auf ftp://ftp.ifsr.desind viele Klausuren vergangener Jahre erhält-lich (allerdings ist dieser Server nur aus demUninetz erreichbar - von außerhalb kann manüber VPN oder SSH-Tunnel auf das Uninetz

zugreifen). Damit das auch in Zukunft so ist,bitten wir euch, die Aufgaben von eurenKlausuren in den FSR zu bringen oder uns zumailen.
KopierenAn vielen Stellen der Uni stehen Kopierer. Umsie zu benutzen, braucht man eine Kopierkarte.Die Karten der Firma Ricoh sind im Studen-tenrat (Zimmer 1 bzw. Zimmer 4) und anverschiedenen Kartenautomaten, die über denCampus verteilt sind, gegen ein Pfand von 5Euro erhältlich. (Man kann mit diesen Kartenauch drucken, dies muss allerdings vorherangegeben werden.) Sie kann dann bei Bedarf anden entsprechenden Automaten aufgeladenwerden. Eine Kopie kostet 5 Cent. Der Studen-tenrat hat außerdem ein eigenes Kopiersystem.Mit diesen Karten, erhältlich in Zimmer 4, könntihr in der StuRa- Baracke und einigen Wohn-heimen kopieren. Ihr habt auch die Möglichkeitkostengünstig im Büro des FSRs zu kopieren. Zuguter Letzt hat auch die SLUB am ZelleschenWeg 18 ein eigenes Kopiersystem von der FirmaAFS-Print, wiederum mit einer eigenen Karte.Hier kosten Kopien je nach Betrag derAufladung 6 oder 7 Cent. Außerdem sei noch aufdie vielen Dresdner Copy-Shops verwiesen.
KorrektorDerjenige, der eure Übungsblätter und eureKlausur korrigiert, meist ein Assistent. Falls ihreuch ungerecht benotet fühlt, wendet euch aneuren Übungsleiter oder direkt an den Dozen-ten.
KrankenversicherungAb dem 25. Lebens-jahr müsst ihr eine eigeneabschließen, bis dahin seid ihr meist über dieFamilien-versicherung der Eltern abgedeckt.Informiert euch einfach bei eurer Krankenkassezu diesem Thema.
KryptografieMathe die eure Kommunikation beschützt.Sucht mal nach GnuPG, signiert und ver-schlüsselt eure Mails.
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Leistungsnachweis, ScheinMuss in einigen Fächern erbracht werden, umzu bestimmten Prüfungen zugelassen zu wer-den. Im Gegensatz zu den Prüfungen ist erbeliebig oft wiederholbar und meist unbenotet.Das ist jedoch kein Freibrief zum Durchfallen, daman die Scheine für Klausuren oder dieBachelorprüfung benötigt.
MatrikelnummerDie Nummer, unter der ihr an der Uni alsStudent geführt werdet, steht auf dem Studen-tenausweis. Ihr braucht sie z.B. bei Klausurenund Prüfungen. Es ist deswegen günstig, sieauswendig zu wissen und den Studentenausweisimmer dabei zu haben. Bitte nicht mit der s-Nummer verwechseln!
MensaEs gibt mehrere Mensen auf dem Campus und anden verschiedenen ausgelagerten Fakultäten. ImZuge der allgemeinen Technisierung ist in derMensa ein bargeldloses Zahlungssystem (Emeal)eingerichtet worden. Einen Emeal erhaltet ihrwährend der ESE oder in den größeren Mensen.Wo sich welche Mensa befindet und was es aneinem bestimmten Tag dort Leckeres zuschnabulieren gibt, kann man aufhttp://www.studentenwerk-dresden.de/mensen/speiseplan/ oder im Spiegelei.
N.N. (nomen nominandus)Zu Deutsch: "der Name ist noch zu nennen"bedeutet: der Dozent steht noch nicht fest.
NoPanicDiese Zeitschrift. Ein Eigenname und kein fal-sches Englisch.
PrüfungenIrgendwann muss da jeder ran. Hierüber sollteman sich genauestens in der Prüfungsordnunginformieren. Prüfungen können nur begrenztwiederholt werden. Anmeldung zur Prüfungnicht vergessen! Zu jeder Prüfung den Perso undStudentenausweis mitnehmen!
PrüfungsamtUm zu Prüfungen zugelassen zu werden, mussman sich beim Prüfungsamt dazu anmelden,evtl. muss man auch Scheine, die für die

jeweilige Prüfung Voraussetzung sind,vorzeigen. Weiterhin kann man dort auch seinePrüfungsergebnisse erfahren und sich fürsNebenfach einschreiben. Mehr Information gibtes unter http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=887 .
PrüfungsfragenAlte Prüfungsfragen gibt es nach Fächern sor-tiert zum Download auf dem FTP-Server desFachschaftsrates (ftp://ftp.ifsr.de, nur inner-halb des Uninetzes).
PrüfungsordnungDort erfahrt ihr, welche Prüfungen und Lei-stungsnachweise für die Bachelorprüfung benö-tigt werden und welche Fristen einzuhaltensind. Diese sollte unbedingt gelesen werden,damit man zumindest weiß, warum man irgend-wann plötzlich exmatrikuliert wurde.
PrüfungszeitIn den Wochen nach den Vorlesungen werdetihr wahrhaftig geprüft. Prüfungen sollten sechsWochen vor der Prüfungsperiode im Terminfeststehen und aushängen. Zu einer Prüfungmuss man sich per jExam anmelden. Abmel-dungen (Rücktritte) sind unter bestimmtenVoraussetzungen ebenfalls über jExam möglich.
RechtsberatungEine kostenlose Rechtsberatung bietet euch derStudentenrat (Do 15-16 Uhr, 14-tägig) und derJustiziar des Studentenwerkes (http:// www.studentenwerk-dresden.de/soziales/rechtsberatung.html).
RektorLeitet und vertritt die Universität. Derzeit Prof.Hans Müller-Steinhagen.
RekursionSiehe Rekursion.
RückmeldungJeder Student, der im darauffolgenden Semesterweiter an der Uni studieren möchte, muss sichim angegebenen Zeitraum rückmelden. DieRückmeldung erfolgt durch fristgemäßes Über-weisen des Semesterbeitrags - das Überwei-sungsformular befindet sich auf dem Semester-
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bogen. Die Höhe des Semesterbeitrags wird aufden Webseiten des Immatrikulationsamtes(http://tu-dresden.de/imma/) bekanntgegeben.
Rundfunk- und FernsehgebührenStudenten, die nicht zu Hause wohnen, müssenihr Radio bzw. den Fernseher anmelden. Fürmanche Studenten (z.B. BAföG-Empfänger) be-steht jedoch die Möglichkeit, sich von derGebührenpflicht befreien zu lassen. EineGebührenbefreiung ist direkt bei der GEZ(http://www.gez.de) zu beantragen. Bedenktauch, dass man sich nur sehr schwer wiederabmelden kann (und dass ihr die Typen nicht ineure Wohnung lassen müsst).
ScheinSiehe Leistungsnachweis.
SemesterticketWird automatisch mit der Überweisung desSemesterbeitrages bezahlt. Euer Studenten-ausweis in Verbindung mit einem gültigenPersonalausweis gilt als Fahrschein und ist nichtübertragbar. Ab Wintersemester 2010/2011 giltdas Semesterticket zusätzlich zu den DresdnerVerkehrsbetrieben (DVB) und zum Verkehrs-verbund Oberelbe (VVO) für ganz Sachsen. Diegenauen Transportbedingungen entnehmt ihrbitte den Webseiten des Studentenrates (http://www.stura.tu-dresden.de/semesterticket).
Service-NummerBekommt ihr auf eurem Imma-Bogenmitgeschickt und dient der Einschreibung zuPrüfungen und dem Finden der Ergebnisse, wirdöfter auch als PIN (Prüfungsidentifikations-nummer) bezeichnet.
SkriptOft veröffentlicht der Dozent einer Vorlesungein eigenes Skript, das dann im Netz öffentlichzugänglich ist und ausgedruckt werden kann.Diese Skripte sind jedoch nur als Gerüst derVorlesung anzusehen und reichen nicht für einselbstständiges Eigenstudium aus. Damit wollendie Professoren verhindern, dass niemand mehrihre Vorlesungen besucht. Im Fachschaftsratsind Prüfungsfragen und, von einigen Vor-lesungen auch vollständigere Skripte (Mitschrif-ten von Studenten) erhältlich. Falls du dich

berufen fühlst, ein neues Skript zu schreiben,z.B. wenn du den Stoff sowieso gründlichdurcharbeiten möchtest, bekommst du hierfachkundigen Rat und Unterstützung und eindickes Dankeschön.
SLUBDas Hauptgebäude der Sächsischen Landes-,Staats- und Universitätsbibliothek befindet sicham Zelleschen Weg 18 und ist nicht nur wegenseines schönen, ruhigen Lesesaals immer einenBesuch wert. Dazu gibt es einige Zweigstellenwie den DrePunct. Zum Ausleihen von Büchernbenötigt ihr einen Bibliotheksausweis, den manjederzeit in der Hauptbibliothek beantragenkann. Kümmert euch am besten schon früh-zeitig darum, damit könnt ihr es euch ersparen,ewig in der Schlange zu stehen. Infos unterhttp://slub-dresden.de.
Spiegel-EiDie Zeitung des Studentenwerks. Ist Bestandteiljeder CAZ. Enthält den Speiseplan für die Mensa.
spiritus rectorDer "leitende Geist" - ein unentbehrlichesHeftchen, jedes Jahr von einigen Enthusiastenim StuRa hergestellt. In ihm kann man u.a.sämtliche Adressen von Kneipen oder Fach-schaftsräten finden. Ihr erhaltet ihn im FSRoder im Studentenrat.
STAVDie studentische Arbeitsvermittlung bietet eineListe von aktuellen Jobs an. Findet man in derStuRa-Baracke.
Studentenrat (StuRa)Er vertritt die studentischen Interessen gegen-über der Universität und der Politik und küm-mert sich unter anderem um die Verhandlungeneures Semestertickets oder um gravierendeProbleme mit dem Studentenwerk oder anderenInstitutionen. Außerdem bietet er auch Bera-tung bei studienrelevanten Problemen (BAföG,Wehrdienst etc.) an. In der StuRa- Barackebefinden sich neben dem Servicebüro desStuRas auch die Büros von STAV und Integrale.
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StudentenwerkFritz-Löffler-Str. 18. Das Studentenwerk istzuständig für die Mensen, Studentenwohn-heime, BAföG, Beratungen, Wohnungsvermitt-lung etc.
StudienbuchIn das Studienbuch müsst ihr eure ausgefülltenStudienbuchblätter zusammen mit den Scheinenabheften.
StudienordnungDie Studienordnung legt einen Rahmen für denAblauf eines Studiums fest (z.B. welche Vor-lesungen gehört werden sollten) Studienord-nungen könnt ihr im Prüfungsamt oder bei derStudienberatung bekommen. Außerdem solltetihr ein Exemplar bei der ESE zusammen mitdiesem Heft erhalten haben. Auch hier gilt:Unbedingt lesen, denn sie enthält eure Rechteund Pflichten.
studium generaleFreiwilliges Vorlesungsangebot zum über-den-Tellerrand-schauen. Siehe Integrale.
SWS (Semesterwochenstunden)Die SWS sind eine Maßeinheit für die Menge vonVorlesungsstunden, die man pro Semester voneiner spezifischen Vorlesung besuchen muss. 2Semesterwochenstunden entsprechen 90 Minu-ten pro Woche in der Vorlesungszeit. Wenn manz.B. im zweiten Semester 3 SWS Mathevor-lesungen besuchen muss, heißt das, dass man injeder Woche eine Doppelstunde, und zusätzlichalle 2 Wochen noch einmal eine DoppelstundeMathe zu hören hat. Durchschnittlich gibt das 3SWS Vorlesungen in jeder Woche.
TUDIASTUD Institute of Advanced Studies, bietet denStudenten vielfältige Fremdsprachenausbildungan, von A wie Altgriechisch bis T wie Tschech-isch ist alles dabei. Aber Vorsicht: Nach 10 SWSist Schluss. Es ist in der Chemnitzerstr. 46b zufinden. Die Einschreibung für die verschiedenenKurse findet im Netz statt. Dort könnt ihr euchauch genau über Fristen und Termine infor-mieren: sprachausbildung.tu-dresden.de.

ÜbungenHier wird der Vorlesungsstoff praktiziert. Daspassiert in dem der Student mit Lösungenkommt und diese mit anderen diskutiert. (Ideal-erweise)
USZ (Universitätssportzentrum)Die Universität bietet eine breite Palette vonSportarten zu günstigen Preisen an (normaler-weise um 15 Euro pro Semester). WelcheSportarten angeboten werden und wir euchanmeldet ist, könnt ihr auf http://www.tu-dresden.de/usz/ oder im Hochschulsport- Pros-pekt, der ab Semesterbeginn fast überall aus-liegt, nachlesen. Zum Semesterbeginn findetimmer die Einschreibung online statt. Einschrei-betermine findet ihr in der Checkliste.
WahlenGibt es immer im Wintersemester für die Fach-schaftsräte der Fakultäten der Uni, die dannVertreter in den Studentenrat und in dieverschiedenen Gremien entsenden. Weiterhinkönnen die studentischen Mitglieder des Fakul-tätsrat gewählt werden.
ZIHDas Zentrum für Informations- und Hochleis-tungsrechnen. Es ist zuständig für alles was mitComputern, Logins, Email, WLAN usw. zu tunhat.
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Leben in Dresden- http://www.dvb.de | Dresdner Verkehrsbetriebe- http://www.vvo-online.de | Verkehrsverbund Oberelbe- http://www.dresden.de | offizielle Webseite der Landeshauptstadt Dresden
Studieren in Dresden- http://www.tu-dresden.de | Die offiziellen Seiten der TU Dresden- http://www.slub-dresden.de | Staats-, Landes- und Universitätsbibliothek Dresden- http://tu-dresden.de/service/lageplaene | Lageplan des Campus- http://navigator.tu-dresden.de | Detaillierte Raumpläne aller Unigebäude- http://www.studentenwerk-dresden.de | Studentenwerk (BAföG, Wohnen, Mensa)- http://lskonline.tu-dresden.de | Einschreibesystem für die Fremdsprachenausbildung(Achtung! Kurse sind meist schnell vergriffen.)- https://mail.zih.tu-dresden.de | Webmail-Interface für eure Uni-Mailadresse
Freizeit in Dresden- http://www.kinokalender.com | Dresden ist die Stadt mit den meisten Kinos/ Kopf- http://www.banq.de | Veranstaltungskalender für Dresden- http://www.dresden-nightlife.de | Veranstaltungskalender Dresdener Nachtleben- http://www.exmatrikulationsamt.de | Studenten-Community an der TU Dresden mitVeranstaltungskalender und Partyfotos- http://www.countdown-dresden.de | (unser) Studentenclub- http://www.kino-im-kasten.de | Unikino mit analogen Filmen (Oft als OV/OmU!)- https://www.c3d2.de | der lokale Zweig des ChaosCompuerClubs
Studieren an der Fakultät Informatik- http://www.inf.tu-dresden.de | offizielle Homepage der Fakultät Informatik- http://web.inf.tu-dresden.de/MI/ | offizielle Homepage der Medieninformatiker- https://jexam.inf.tu-dresden.de | Einschreibesystem für Übungen und Prüfungen- http://www.ascii-dresden.de | ASCII - das Studentencafé der Fakultät Informatik
Studentische Vertretung- https://www.ifsr.de | Euer Fachschaftsrat - hier gibt es alte Klausuren- http://www.stura.tu-dresden.de | Studentenrat TU Dresden
Studentische und für Studenten interessante Projekte- http://output.inf.tu-dresden.de | jährlich stattfindende Informationsveranstaltungder Medieninformatik mit Praktikumsergebnissen- http://www.caz-lesen.de | Eine Zeitung mit Themen und Informationen rund um dasStudium in Dresden- http://blog.ad-rem.de | Unabhängige regionale Hochschulzeitung im Bereich desStudentenwerkes Dresden- http://www.campusradiodresden.de | Radio von Studenten für Studenten

Lesezeichen





HerausgeberFachschaftsrat Informatik der TU DresdenNöthnitzer Straße 46, 01069 Dresden
RedaktionRonny Brendel, Frank Hedecke,Max Löwen, Sascha Peukert




